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TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Anfrage der FDP-Stadtratfraktion zum Fahrradverkehr in der 

Schlossstraße 
 
 
Situation 1 
Befährt man die Schlossstraße vom Löhrrondell kommend, ist das Verkehrsschild, das auf 
den entgegenkommenden Fahrradverkehr hinweist, nur schwer bzw. erst im letzten 
Augenblick zu sehen. Dies führt dazu, dass viele Autofahrer, die die Schlossstraße befahren, 
nicht auf diese Situation vorbereitet sind. 
Der FDP-Fraktion wurde berichtet, dass dies schon mehrmals zu brenzligen Situationen 
führte. 
 
Situation 2 
An der Einmündung Ecke Viktoriastraße/Schlossstraße in Fahrtrichtung Herz-Jesu-Kirche 
führt der nur wenige Meter gekennzeichnete Radweg nicht nur bei den Fahrradfahrern zu 
Irritationen: da für alle Verkehrsteilnehmer ein Radweg nicht ersichtlich ist, halten oder 
parken Autos auf der Seite des nur zu Beginn der Schlossstraße auf wenigen Metern 
angedeuteten Radweges. Das führt dazu, dass die Fahrradfahrer oftmals gezwungen sind, in 
den entgegenkommenden Verkehr auf der Straße auszuweichen. 
 
Beides führt zu gefährlichen Verkehrssituationen. 
 
 
Die FDP-Fraktion fragt daher an: 
 
Zu 1. 
Besteht die Möglichkeit, die Beschilderung früher bzw. besser zu positionieren, die die 
Verkehrsteilnehmer an der Ecke Löhrrondell/Schlossstraße auf den entgegenkommenden 
Fahrradverkehr hinweist? 
 
Zu 2. 
Kann die Markierung, die an der Ecke Viktoriastraße/Schlossstraße für nur wenige Meter den 
Fahrradfahrern zur Orientierung aufgebracht wurde, auf die gesamte Länge der Straße 
ausgeweitet werden? 
 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


